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Vorwort 
 
Nach einem längeren Studienaufenthalt in Lima (Pontifícia Universidad Católica del Perú – 
1988-1989) und der regelmäßigen Teilnahme an Prospektionen und archäologischen 
Ausgrabungen in der peruanischen Küstenregion (seit 1988) entstand die Idee zu einem 
eigenen Forschungsprojekt im Casma-Tal. Bereits im Jahr 1992 wurde in Puerto Pobre, einem 
Siedlungsplatz des Späten Horizonts, eine Oberflächenbegehung durchgeführt, in deren 
Verlauf ein perimetrischer Plan erstellt und der zentrale Lehmziegelbau vermessen wurde 
(Koschmieder 1993). Eine Rohrhüttenansammlung in unmittelbarer Nähe des Chimú-
Verwaltungszentrums erwies sich bei der Untersuchung als Siedlungsareal der autochthonen 
Casma-Bevölkerung. Die Koexistenz von zwei „archäologischen Kulturen“ (Casma/Chimú) 
an einem Siedlungsplatz sowie die sehr guten Erhaltungsbedingungen für organische Abfälle 
waren ursächlich für die Erstellung einer komplexen Subsistenzstudie. 
Vom Land Berlin erhielt ich ein zweijähriges Promotionsstipendium (NaFöG), das durch den 
Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) auf den Südamerikasatz aufgestockt 
wurde. Die archäologischen Ausgrabungen wurden von April bis Dezember 1995 und in den 
Monaten August/September des Jahres 1996 in Puerto Pobre durchgeführt. Sie waren zuvor 
von der obersten Denkmalbehörde (Consejo Nacional de Arqueología) des Landes, einer 
Institution des Nationalen Kulturinstituts (INC), genehmigt worden (Acuerdo No. 31-95 und 
Resolución Directoral Nacional No. 321-95). 
An den archäologischen Feldarbeiten und der Dokumentation der einzelnen Befunde waren 
Rafael Vega-Centeno, Ricardo García Malpartida und Giancarlo Marcone Flores von der 
Katholischen Universität in Lima (PUCP) sowie Jeisen Navarro Vega und César Cornelio 
Lecca von der Nationalen Universität Trujillo beteiligt. Ihnen sei ebenso herzlich gedankt wie 
den Casmeños Julio Isidro Salinas, César Isidro Durand und Pedro Francia Estrada, die den 
Großteil der schweren körperlichen Arbeiten bewältigten. Rocky, mein schwarzer Hund, half 
ebenfalls beim Buddeln und bei der Materialanalyse, wobei ihn insbesondere die vielen 
Säugetierknochen interessierten. Seine Präsenz trug viel zu dem lockeren Arbeitsklima bei. 
Auch „Merengue“ (Alberto Alvarado Rincón), unser Fahrer, soll nicht unerwähnt bleiben. Die 
„Fahrtüchtigkeit“ seines Autos führte zu einigen wohl verdienten Pausen. Auf dem 
Grundstück von Herrn Deza Espinoza, in unmittelbarer Nähe des Siedlungsplatzes, konnten 
die schwereren Grabungsutensilien deponiert werden.  
Die Verantwortlichen (Co-Direktoren) des Museums „Max Uhle“ (Sechín), Wilder León 
Ascurra (1995) und Juan Carlos Yarlequé (1996), welche vom Nationalen Kulturinstitut 
(INC) damit beauftragt wurden die Ausgrabungen zu beaufsichtigen, stellten mir freundlicher-
weise ein Depot auf dem Museumsgelände zur Verfügung. Dort konnten die einzelnen Funde 
gelagert und analysiert werden. Beide halfen auch bei alltäglichen Dingen, so dass Ihnen 
hiermit noch einmal herzlich gedankt werden soll. 
Die Dokumentation und Analyse der einzelnen Materialklassen, welche etwa zwei Jahre Zeit 
in Anspruch nahm, wurde von verschiedenen Personen durchgeführt. Beim Reinigen, Zählen 
und Wiegen der einzelnen Funde halfen Julio Isidro Salinas und sein Sohn César Isidro 
Durand. Die Keramikanalyse wurde vom Autor durchgeführt, wobei mir Jorge Sachún Ruíz 
(Trujillo) bei der Klassifizierung der Chimú-Ware behilflich war. Sandra Tellez Cabrejos 
untersuchte die Scherbeneigenschaften. Die Zeichnungen der Tonscherben und –gefäße sowie 
weiterer Objekte stammen größtenteils von Felix Farro Buitrón (Museum „Max Uhle“ – 
Sechín). Eine Chimú-Figurine (Tafel 51) und mehrere ungebrannte Lehmobjekte (Tafeln 68-
69) wurden von Christiane Clados (Berlin) zu Papier gebracht. Beiden gilt mein aufrichtiger 
Dank. Die Textilanalyse wurde von Arabel Fernández López (Trujillo) vorgenommen. Fidel 
und Felix Gutiérrez Vásquez vom Brüning-Museum (Lambayeque) restaurierten einige 
Metallobjekte aus Puerto Pobre. Ihnen möchte ebenso danken wie ihrem Chef Dr.



Walter Alva Alva, in dessen Grabungsprojekten ich sehr viel gelernt habe. Dr. John Verano 
von der Tulane-Universität (New Orleans – Lousiana) untersuchte freundlicherweise die in 
der Lehmziegelanlage lokalisierten Chimú-Bestattungen.  
Die organischen Abfälle wurden von verschiedenen Personen bearbeitet. Die Mollusken und 
Nutzpflanzenüberreste wurden vom Autor analysiert und quantifiziert, wobei insbesondere 
meine Gartenbauausbildung von größerem Nutzen war. Weitere botanische Abfälle wurden 
von Elia Centurión Cárdenas (Museo de la Nación – Lima) und Victor Vásquez Sánchez 
(Maiskolben) untersucht. Victor und sein Arqueobios-Team von der Nationalen Universität 
Trujillo analysierten den Großteil der Säugetier-, Vogel-, Fisch- und Krebstierüberreste. Ohne 
seine Hilfe wäre die Subsistenzstudie niemals zustande gekommen. Auch bei der Bestimmung 
und Quantifizierung der Mollusken standen er und Teresa Rosales mir oft hilfreich zur Seite. 
Deshalb sei dem gordo an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich gedankt. Etwa die Hälfte 
der Fischüberreste wurde von Dr. Luis Hoyos Mayta (Universidad Nacional Mayor de San 
Marcos) analysiert, während die Identifizierung einiger kompletter Vogelköpfe und Eier-
schalen von Tatiana Pequeño (Museo de Historia Natural) vorgenommen wurde. Die bei der 
Konstruktion der Lehmziegelbauten eingesetzten Hölzer wurden von Dr. Manuel Fernández 
Honores (Nationale Universität Trujillo) in ihrer Art bestimmt. 
Die teilweise stundenlangen Diskussionen mit Dr. Duccio Bonavía, Dr. Luis Hoyos Mayta 
und Victor Vásquez Sánchez waren im Hinblick auf die geplante Subsistenzstudie von großer 
Bedeutung. Alle drei gaben mir auch wertvolle Literaturhinweise. Hoffentlich habe ich Ihnen 
nicht allzu sehr die Zeit und den Nerv geraubt. Für weitere anregende Gespräche und 
Literaturtips möchte ich mich nachträglich bei Maria Montoya Vera, Dr. Christiane Clados, 
Dr. Peter Kaulicke, Dr. Krzysztof Makowski und dem inzwischen verstorbenen (Ethno-
)Historiker Jorge Zevallos Quiñones bedanken. Im Instituto Riva Aguero konnte ich die auf 
Prospektionen an der Nordküste (Santa- und Chao-Tal) gesammelte Casma-Keramik sichten. 
Dafür sei insbesondere Dr. Mercedes Cárdenas gedankt. 
Für die Durchsicht des Manuskripts bin ich Prof. Dr. Ursula Thiemer-Sachse, Dr. Christiane 
Clados und Dr. Martin Künne zu Dank verpflichtet. 
Neben den Personen, die direkt am Projekt beteiligt waren, möchte ich noch denjenigen 
danken, die mir immer in freundschaftlicher Weise verbunden waren: Augusto Mendoza 
Cáceres, Hubert Mendoza Michuy und sein Fußballclub Racing Quinches in Lima; Miguel, 
Edith, Giséle, Victor (für die gemeinsamen Radtouren in Casma und Nepeña) und ihre 
Familien in Casma; „Merengue“, Restaurant Venecia (die „Volxküche“ von Juana Jaque de 
Bernuy), die Tierärztin Josefina Solano und die „burritos“ aus Tabón, die Rocky das Leben 
retteten. Für die zahlreichen Aufenthalte und Übernachtungen in Trujillo möchte ich 
besonders der Familie von Maria Montoya Vera (besonders Lucho) und Freund Pedro 
Iberrico Portocarrero danken. Bei dem Besuch der Ausgrabungen im Raum Moche/Chicama 
wurden mir die jeweils neuesten Grabungsbefunde stets in allen Details geschildert. Ein 
besonderes Lob möchte ich dafür den Projektleitern Dr. Santiago Uceda (Huacas de Moche) 
und Régulo Franco (Huaca El Brujo) sowie den Archäologen José Armas, Maria Montoya, 
Jaime Jiménez und Denis Vargas aussprechen, die ich auch persönlich sehr schätze. 
Auch die Silvesterstrandpartys mit Alexander Herrera in Huaro (Casma) und Cerro Azul 
(Cañete) sowie unseren gemeinsamen Ausflüge zum Rio Marañon bleiben unvergessen. Sie 
machten meine Aufenthalte in Perú ebenso abwechslungsreich wie die zahlreichen Touren, 
die ich in anderen Regionen des Landes unternehmen konnte. Besonders gerne und häufig 
war ich im Departamento Amazonas (Chachapoyas), wo ich von Dr. Peter Lerche und 
Elizabeth immer freundlich empfangen wurde. 
 
 
 
 



Meinem Vater, der die Ausgrabungen in Puerto Pobre besuchte und mich auch finanziell 
unterstützte, verdanke ich meinen ersten Laptop. Ansonsten wäre die Arbeit sicherlich auf der 
Schreibmaschine entstanden. Einige Grundkenntnisse, wie so ein „Ding“ funktioniert, brachte 
mir Berthold Franz (Berlin) bei. Ein Großteil des Manuskripts entstand auf dem Hof in 
Gorgast (Brandenburg). Vielen Dank noch einmal an Hartmut, Alex, Lina, Sebastian (für die 
gemeinsamen Angelausflüge an die Oder), die Vierbeiner Willibald, Tiffy, Bert, Henry, 
Aschka und alle anderen Bekannten aus dem Oderbruch. 
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